
Europäische Kund schau. !
Pr o vin zßra n denb ur g.

' Berlin. Das fünfzigjährige Leh-
»erjubiläum feierte Herr R. Cohn, der

seit 48 Jahren an der Knabenschule
der Jüdischen Gemeinde in der Großen
Hamburgerftr. 27 thätig ist. Pro-
fessor Dr, August Flohr, der frühere
langjährige Oberlehrer deS Dorotheen-
städtifchen Realgymnasiums, ist an
den Folgen eines Schlaganfalles im
Alter von 80 Jahren gestorben.
Wegen verschiedener Hochstapeleien sind
hier die Brüder Friedrich und Albert
v. Bockum - Dvlfss verhaftet worden.
Dieselben stammen aus Kissingen; sie
bezeichnen sich als Schauspieler.
Einem verfehlten Leben hat der 33

Jahre alte Schlosser Karl Schaumtes«
sei aus der Lllbeckerstr. 13 durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Schaum-
kessel, der verheiraihet und Vater eines
13 - jährigen Knaben war, war dem

Trunk« stark ergeben. ?lhren Brand-
wunden erlegen Ist die 45 Jahr« alte
Wittwe Quilitz, die in ihrer am Ha-
fenplatz belegenen Wohnung beim Hin-
fallen die von ihr gehaltene Petro-
leumlampe zum Explodiren gebracht

wurde bei Hermsdorf an der Nordbahu
der 24 - jährige Former Georg Pater-
mann, Ufedoinstraße 21 wohnhaft.
Im Walde bei Niederschönweide er-
schossen hat sich der etwa 13 Jahre olle

über den Tod ihrer Mutter vergiftet
hat sich die 24 Jahre alte Näherin He-

Siraße No. 49. In der Trunken»

Admiralstraße, Zu acht JahrenGe-

der versucht hatte, seine 83 - jährige
Großmutter, die Wittwe Kaps, zu er-
morden und zu berauben.

G oldap. Am 7. Mai d. IS,

gedachte, hat sich mit einem Karabiner
«rschofsen. Sein Bruder, der dieselbe
Laufbahn «ingeschlagen hatte, erschoß

nichts.
Rastenburg. Im Mühlenteiche

ertrunken ist der Arbeiter Olchewskiaus Muhlak; er hinterläßt eine Frau
und fünf Kinder,

Sensburg. Das Wohnhaus des
Kaufmanns Stiller ist niederge-
brannt.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Aus Liebesgram vergif-

tete sich in der Wohnung ihrer Dienst-
herrschast zu Langfuhr das 22 - jäh-
rige Dienstmädchen Marie Schulz mit-
telsKarbolfäure. Sie wurde zwar noch
lebend nach dem Stadtlazareth ge-

zig 90,000 Mark als Stiftung für in
Danzig geborene bedürftige Lehreria-

KarthauS. Bei der Controllver-
sammlung würd« der Zimmermann
anderen Reservisten erschlagen. Der
Thäter wurde verhastet. Di« Eh«-
frau des Arbeiters Lisnitwski begab
sich, während ihrMann anderweitig be-
schäftigt war, aufs Feld. Ihre beiden
Kinder, einen Knaben von fünf uiid
ein Mädchen von drei Jahren, hatte sie
in ihrer Stube eingeschlossen. Hier
entstand Feuer und die beiden Kinder
erstickten.

kgl. Försters W. in Forsthaus Som-

von Knebel-Döberitz das Allgemeine

Pror. Schleswig -Hol st ein.
Altona. Abends sprang d«r

in d«r Friedrichsbaderstraße wohnend«

der zweiten Etage auf das Straßen-
pflasier und zoe'sich schwer« Verletzun-
gen zu, an denen er nach kurzer Zeit

der Roonstraße ein Gerüst zusammen.
Die Ballen trafen zwei in d«m N«uba>j

beschäftigte Steinarbeiter, Heinrich
Müller und Wilhelm Meyn. Ersterer

trug «im Gehirncrschütt«rung davon;
er wurde in hoffnungslosem Zustande
in's Krankenhaus gebracht. Mey«r
kam mit weniger schweren Berletzun-

den erlag Mädchen der
Wittwe Dinier. Das Kind hatte beim
Feueranmachen Petroleum verwendet,
wobei die Kann« explodiri war.

Schön a u. Ihr 50jähriges Ehe«

stigkeit die Briefträger Ebert'schen
Eheleute.

Sprottau. Ein angeblicher
Schauspieler Martin Krüger aus Ber-
lin wurde nebst einer ihn begleitenden

Bromberg wegen Hochstapele, de h s
Warnsdorf. Die Weberei

und Zwirnerei der Firma Richter ist
total niedergebrannt. Der Material-

Warmbrunn. Nachts wurde
das Gasthaus ?zur Stadt London"
durch Feuer eingeäschert.

Wohlau. Der 19 Jahre alte
Arbeiter Otto Schwäbisch, der sich in
Polgsen bei einem Strasgefangenen-

tenmeister Ulbert Weller beging sein
60jährig«s Dienstjubiläum. Schlachi-
hausdirektor Winter ist in Folge eines
Schlaganfalls in seinerDienstwohnung

Fra u sta dt. Rabbiner Marcus

legen.
Gnesen. Gutsbesitzer Heinrich

Simon aus Hohenheim hat sich erschos-

hatte er Schulden. Bor einiger Zeit
verschwand er plötzlich. Erst jetzt hat
man seine Leiche im Wald« gefunden.

Köfen. Der an dem sogenann-
ten Kuhloche bei Saaleck stationirte
Bahnwärter Kaufmann ist beim An-
koppeln eines Kohlenwagens zwischen
die Puffer zweier Eisenbahnwagen ge-

kästen zerquetscht. Kaufmann hinter-
läßt «ine Frau und sechs Kinder.

Setzlingen. Die Diphtheritis
tritt hier unter den Kindern epidemisch
auf. Die Schulen sind geschlossen
worden.

Mühlhaus« n. Zum Ehr«n-
Biirgermeister Leineweber anläßlich

! sein«s 70. Geburtstages ernannt wor-
den.

Stendal. Eine große Feuers-

Cementwaarensabrik von Wilhelm
Schlüsselburg «in. Das Feuer ent-
stand durch die Erhitzung großer

an den großen Vorriithen an Theer,
Pech, Oel und Pappe reichlich Nahrung.

Zeitz. Oberbürgermeister Arnold
wurde auf die Dauer von 12 Jahren
wiedergewählt.

Ehejubiläums. Scyrötxr trat im
Jahre 1879 in den Ruhestand,

! d«n schlveren Verletzungen erlag.
! Flögeln. Die Eheleute Carsten

Meyer und Frau feierten ihre diaman-

liehen!
ver

der Kopf abgefahren. Butzbach war
seit etwa 3V Jahren im Dienste.

Rheinprovinz.

Köln. Auf dem Bahnhof Wal-

Köln vom Personenzuge erfaßt und

I derart verletzt, daß d«r Tod alsbalb
'kinjwt.

Andernach. Geheimrath Dr.
Noetel, der langjährige Leiter der Hie-
anstalt, ist im St. Joscfshofpital ge-

Barm «n. Zur Boeren - Artil-
lerie ist ein hiesiger Bürger, Karl
Gräfrath, abgedampft. Der Ge-
nannte diente in Metz bei der Feldar-
tillerie und ist als Sergeant daselbst
abgegangen.

Elberfeld. Superintendent
Karl Krummach«r, d«r der bekannten
westfälisch-rheinischen Theologen- und

stammt«, ist, 70 Jahre alt, gestorben.
Eup «n. Eine Feuersbrunst hat die

Spinnerei und Filzhutfabril von N.
Kretz zerstört. Der Schaden wird auf
240,000 Mark berechnet.
ProvinzHefsen-Nassau.
Marburg. In der Universi-

täts - Klinik starb nach kurzer Krank-
heit Cadettenpfarrer Wegener, der

67 Jahre alt, gestorben. Der Mu-

MiiteldeutscheStaaten.
Allrode. Nachts brannte der Ge-

meinde - Schasstall 250

stall in Brand gesetzt zu haben, ist

Vad Ha rzb urg. In voller Rü-
stigkeit konnte das Holzhändler An-
dreas Kochsche Ehepaar das Fest der
goldenen Hochzeit feiern.

Bernburg. Der Gemeinderath
hat beschloffen, auf städtische Kosten
ein Soolbad zu errichten. Die Stadt
hat 70,000 Mark zur Verwirklichung
des Projects zur Verfügung gestellt.

Braunschweig. Im 57. Le-
bensjahre verschieb ganz plötzlich der

Ernesti.
Gera im Jahre 1892 wegen vorsätzli-
cher Brandstiftung und Wechselfäl-
schung zu fünf Jahren Zuchthaus ver-

Könizslutter, Gelegentlich d«r

Rinke'schen Gastwirthschaft zwischen
lichen Schlacht, wobei Messer, Tische,
Stühle und Gläser als Bertheidi-

soll, wurde durch Messerstiche arg zu-gerichtet. Auch sonst gab es viel blu-
tige Köpfe. Die Gensdarnierie mußte
von der Waffe Gebrauch inachen, um

Gattin.

67 Jahre alte Wittwe Ziegler ertränkt.

des Stadtraths Lötsch herabgestürzt

neren Verletzungen gestorben.
Oel s n i tz. Die Dienstmagd Kel-

ler in Raasdorf hat ihr neugeborenes

Pros s e n. Dem Schiffer Paul

Seb

! Uebigau. Dem Fährmeister
! Karl Nische ist die gold«n« Lebensret-
tungsmedaille verliehen worden.

Hessen - Darmstadt.
Büdesheim. Maurermeister

Lucas und Frau begingen das Fest ih-

jtkMi«.

Büdingen. Von d«r UmverMt
Gießen wurde dem Oberförster Weber,
Conradsdorf, der Dvctor - Titel ver-
liehen.

Frei - We in he im. In der Hof.
raithe deS LandwirihS Johann Schnell
entstand Feuer; Wohnhaus, Scheuer

stehende Arbeiter Wilhelm Kleinböhl

zernffenV ,

thiaS Haupt in voller Rüstigkeit die

Bayern.
Kempten. Me Tochter des Ba-

ders Winkler hier, die mit Kochen be°

oh ra, M. Erschossen hat

Pfaffenhofen. Der Giitler

30 Jahre allen städtischen Wegma-

burschen durch ein herabstürzendes 20
Eimer enthaltendes Faß. Der Eine
trug innerliche Verletzungen auf der
Brust, der Andere schwere Verletzun-
gen an Fuß und Mm davon. In
brannten Wohnhaus und Scheune des
Gütlers Mltner mit allen Erntevor-

Schweinsurt, Dem Zollassi-
stenten Herrn Anton Lacher hier wur-

Tittling.Verbrannt ist Nachts
der 23 Jahre alte Dienstknecht Martin

schlafen. Früh fand man den Dersch
als halb verkohlte Leiche.

Württemberg.

Aalen. Der 27 Jahre alte, ver-

gebrannt ist die Wirthschaft ?zur
Krone".

Altdorf. Bei der Ortsvorste-
herwahl haben von ca. 190 Wahlbe-
rechtigten 167 abgestimmt. 127 Stim-
men fielen auf den Polizeiamisassi-

ten.

Filialschuh - Geschäftes in Baden-Ba-
den, Otto Müller, Bruder des bereits
inhaftirten Prokuristen Karl Müller,
wegen Verdachts der Beihilfe zum be-

Altdorf, hiesigen Bezirks, mit großer

Giengen a. Br, Seb. Finckh,

lebenhause n," Der
"

Bauer

Baden.
Hugsweier. Das Ehepaar Da-

vid Noll feierte die diamamene Hoch-
zeit.

Kenzingen. Feuer zerstörte das

Haus des Landwirthes I. Schieble.
Die benachbarten Häuser des Bäckers
Walzer und des Landwirthes Beck
wurden derart beschädigt, daß Neubau-
ten nötbia werden.

Lahr.' In der CichoOen-Fabrik
von C. Trampler, Besitzer Max Heid-
lauff, brach ein Brand aus, der in we-
nigen Minuten mit unheimlicher
Schnelligkeit das ganze westliche Darr-
zcbäude ergriff. Den energischen Be-
mühungen der Feuerwehr gelang es,
die übrigen Fabrikgebäude zu retten.

La den bürg. Flüchtig gegangen
ist der Cassirer des Medicinalverban-
des Ladenburg - Neckerhausen - Edin»

gen, Joh. Lösch. Die Casse des Verein»
soll schwer geschädigt sein. Lösch war
längere Zeit in der Genossenschastsfa-
brik in Ladenburg mit einem Wochen-
lohn von 16 Mark beschäftigt.

Mannheim. Friseur A. Laier
stieß Nachts infolge deS Nebels mit
feinem Velociped gegen einen Grenz-
stein, stürzte herab und erlitt eine
schwere Schädelspaltung. Er ist kurz
darauf gestorben, Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Fahrradhänd-
ker I. Pister wegen Unterschlagung von
ca. 3400 Mark zum Nachtheil der Ad-
ler - Fahrradwerle in Frankfurt a. M.
zu 8 Monaten Gefängniß,

Meersburg. Hier stürzte der
Taubstumme Wunibald Mauch von

che ins Freie führt, in die Tiefe. Da-
bei erlitt er so schwere Verletzungen,
daß er anderen Tags starb.

Meßkirch. Die Thalmiihle, in
deram 22. November 1780 der Opern-
Componist Conradin Kreutzer geboren

me aus dem Verladeplatz, aus welche er

sich gestellt hatte, geriethen ins Rut-
schen und rissen ihn über die Rampe

n«m Bruch beider Knochen des rechten
Unterschenkels erlitt Zwick schwere in-
ner« Verletzungen.

Sturm brach Nachts in der Werkstätte

H'"'"gebaude >n

Rheinpfalz.
Albsheim. Der Müllerlehrling

sier war seit mehreren Tagen vermißt

Böhl. Maurer Johann Gräber
stürzte von einem Bau herab und er-

Ebcrtsheim, An Stell« des

Aus dem Amts-

genburger, geboren 1880, und Franz
Roth, geboren 1882, Fabrikarbeiter,
beide aus Kirrweiler, entsprungen.

Elsaß - Lothringen.
M e tz. Der Mörder der beiden

Milien Damen Rüchersberg, ein 25-

Benztn. Das Erbpächter I.

lienkreise das seltene Fest der diaman-
tenen Hochzeit.

Bützow. In dem nahelegenen

im 45, Lebensjahr der Oberlehrer im

Gymnasium Wilhelm Algenstaedt.

Oldenburg.
Varel. Auf dem Wege vcm Moor-

fee nach Atens verunglückte der Kauf.

ges sich hinziehenden Graben und fand

Freie Städte.
Hamburg. Der Weinhändler

H, C. Theod. Franihein beging mit
seiner Gattin das Fest der goldenen

Hochzeit. Mit dem von China ge-
kommenen Hamburger Dampfer
?Athefia" trafen 200 chinesische Set-
leute (Heizer und Trimmer) hier ein,
die auf die zwischen Hamburg und

China verkehrenden Dampfer der

Hamburg - Amerika - Linie als Feu-
ermannspersonal vertheilt werden

rung über Hamburg betrug im Okto-
ber 5576 Passagiere, und zwar 3428
männliche und 2148 weibliche Perso-
nen. Capitän I, Z. Sielfeld, der
Hafenmeister des 4, Bezirks, ist, als er

sich mit seiner Barkasse am Petersen-
quai im Dienste besanv, plötzlich vom

Tod« ereilt worden. Der herbeigeru-

fene Arzt stellte Herzschlag fest,
Schweiz.

Euthal. Dem ikav. Kälin hat
seine Ehefrau 3 Jahre hintereinander
Zwillingeund dieses Jahr letzter Zage
jogar Drillinge xeoorm, Ueberhaupt
ist es in diesem Hochthale keine Selten-
heit, eine 12 bis 16 Köpfe starke Fa-
milie anzutreffen.

Goßau. In dem von den drei
Familien Kaspar Wild, Jakob Nau-
mann und Gut bewohnten abgelegenen
Hause in der Fuchsrüti brach Feuer
auS. DaS Haus, das nur 7000 Fr.
versichert war, ist vollständig niederge-

brannt. DaS Ekevaar Wild und ejn

achtjähriger Knabe desselben blieben in!
den Flammen.

Gößikon. Der ?Sonnenhof" ist
ein Raub des Feuers geworden.

Gütighausen, Nach langer

Krankheit starb H, Liggenstorser zur
?Post", der in weiten Umkreisen be-

kannte ?Augendoktor", im Alter von
65 Jahren.

Ink w l. Gemeindepräsident Gott-
lieb Roth ist infolge Scheuwerdens sei-
ner Pferde schwer verletzt worden,

Latterbach. Bei einer Feuer-
wehrübung traf der volle Strahl einer
Spritz- den Spritzenchef, Metzgermei-
ster Bühler, auf dießrust, wodurch ihm
zwei Rippen eingedrückt wurden.

Oberönz. Der 16jährige Sohn
der Familie Tanner-Althaus hat auf
dem Felde sein Bjähriges Brüderchen
infolge plötzlichen Losgehens eines
Schusses lebensgefährlich verletzt.

Raat - Schiipfheim. Das
dem Müller Häusermann in Nieder-
weningen gehörige Wohnhaus ist abge-
brannt.

Roggwyl. Ertrunken ist ein 19
Monate altes Mädchen des Fabrikar-
beiters Robert Kurt in einem Brun-
nentroge.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Gestorben ist nach langem,

schwerem Leiden der k. k. Hofrath und
Generaldirektor der Franz Joseph-
Bahn i. P. Heinrich Ritter von Koger-r
im 81. Lebensjahre. In der Neu-
baugasse No, 65 starb der Goldarbeiter
und ehemalige Gemeinderath Carl Leo-
pold Lustig im Alter von 66 Jahren.

Der 38jährige Maurergehilfe Carl
Motz stürzte im Reinigungshause der

Gerüst l erab. Der Unglückliche zog sich

Spitale starb. Der Rechnungrevi-
dent des obersten Rechnungshofs Frei-
herr Pereira-Arnstein hat sich im Pra-
ter erschossen. Als Motiv nimmt man
Geistesstörung an. Die Brannt-
weinschänkerin Genoseva Kargel, Her-
nals,Schumanngasse No. 72 wohnhaft,
ist unter Erscheinungen einer Vergif-
tung gestorben. Die Frau hatte vorher
Wurst gegessen, Der zweijährige
Kutscherssohn FranzKleeka stürzte aus
einem Fenster der elterlichen Wohnung,
Brigittenan, Bäuerlegasse No. 16, vier
Stockwerke tief in den Hofraum und
blieb sofort todt auf dem Platze.
Der Sekretär der Stellenvermittlung
der Gastwirthschaft, Robert Bellarmin
Flebus, ist im Allgemeinen Kranken-
hause den Brandwunden, die er inEi-
erlegen.

Brünn. Der Sohn des cze-
chischmährischen Abgeordneten Sykora

geohrfeigt hat?
Deutsch-Brodersdorf. Das

Ehepaar Johann und Katharina Pel-

Wiener -Neustadt. Der Re-
crut Wenzel Stlatisch des hiesigen lii-

Stelle todt. Die Ursache des Selbst-

Luxemburg.
Nieder g l a b a ch. Die 29jäh-

rige Ehefrau des Ackerers Michael
Manzen fiel in ihrem Schuppen aus

»u Viterbo (Italien)stand dieser Tage
der Stadtsekretär Verdinelli von Bo-
marzo unier der Anklage deS Mord-
versuchs, Verdinelli hatte ein krankes
Kind, das von dem Arzte Dr. Benve-
nuti behandelt wurde. Als der Zu^

getödtet, Schuft, so hättest Du ihn
schon vor acht Tagen behandeln müs-
sen." Es folgte ein heftiger Wort-
wechsel, in dessen V«rlauf Verdinelli
auf den Arzt zwei Revolverschüsse ab-
feuerte; Dr. Benvenuti wurde schwer
verwundet und war sieben Monate

der Umstände, zu zwei Jahren Gefäng-
niß.

JmvorigenJahre waren
drei Söhne des Ziegelmeisters Molte
aus Osterburg in der Altmark in der
Klinik in Halle wegen Lepraverdachtes

nach eingehender Untersuchung von
Haut-, Muskel- und Auswurftheilen

stand der unheimlicher» Krankheit ein-
getreten, trotzdem die berühmtesten
Aerzte aufgesucht wurden. Jetzt ist
der älteste Sohn, Franz Molte, wieder
in die Klinik eingeliefert, da ihm daS
linke Bein ganz abgdfault ist und auch
der Oberschenkel, den man bei früheren
Operationen noch gesund fand, jetzt
»mputirt werden muH. Der Lepraver,

dacht besteht immer noch, die Aerzte
stehen vor einem Räthsel.

Der berüchtigte Ban»
d i t Giovanni, der s«it mehreren Jah-
ren weite Landstriche auf Corsica un-
sicher machte, wurde von den G«ndar-
men von Santa-Lucia-di-Porto-
Vecchig im Arondiffem«nt Sartöne
niedergeschossen. Der g«fürchtete Räu-
ber hatte ein Alter von vierzig Jahren
«rr«ichi. Seinen Zufluchtsort bildete»
die Gestade von Sant Grovani, wo

zahlreich« seiner Verwandten l«b«w.
Er stattete ost bei Hellem lichten Tage
den umliegenden Gemeinden Besuche
ab, um wahr« Abgaben von ihnen z>»
erheben. In dem ganzen Bezirke wagte
ktin Mensch ihm entgegenzutreten.
Nicht weniger als sechs Mordthat««»
und achtzehn Mordversuche, neben un-
zähligen U«berfäll«n,

Di«bstähl«n, Schöndungen u. s. w> sin!»
ihm sicher nachgewiesen word«n. In»

Gendarmen zu entschlüpfen vermocht.
Nicht >venig«r als zwölf Haftb«f«hle
waren gegen den ungreifbaren Ber-

Krantheit gestorben. Selinger, der
ein Alter von 37 Jahren erreicht
hatte und einem schweren Nierenleiden
erlag, wurde vor fünf Jahren, 1894,
nach dem Tode feines Vorgängers

dienstet war, zum Scharfrichter von
Wien ernannt. Er begann seine
Dienstzeit b«i dem Scharfrichter Wil--
lenbacher und hat in der Verhältniß--
mäßig kurzen Zeit seiner düsterer»
Amtsthätigkeit 43Justisicirungen Vor-

dächer und Seysri«d hat er bei 14l>
Hinrichtungen Assistenz geleistet. Vor

seiner Ernennung zum Scharfrichter

takring. Nebenbei war er Scharf»
richtergehilfe. Er hinterläßt zwei Kin-
der, einen Knaben im Alter von 9 und,
«in Mädchen im Alter von 11 Jahren.
In Kaif«c-Ebersdorf, wo er ein klei»

spielung auf sein Amt aemacht wurde.
Ber gefeierte Graveur

Daniel Dupuis ist auf wahrhaft tra--
zische Weis« das Ops«r d«r Hyst«rie
seiner Frau geworden. Dupuis
wohnt« als wohlhabender Mann ein«
reizende Villa >n d«r Ru« Spontini iir
Paris und lebte nur seiner Kunst un>»
seiner von ihm inniggeliebten Gattin.
Diese war in der letzten Zeit melancho-
lisch und behauptete, sterben zu müssen,
obwohl ihr alle Aerzte die Versicherung
gaben, ihr Leiden sei ganz unbedenk-
lich. Madame Dupuis fand es aber
unerträglich, allein zu sterben, wie sie
sich einredete, daß es ehestens geschehe»
müsse. Kürzlich in der Nacht ergriff
sie nun, nachdem ihr Mann fest einge-
schlafen war, einen Revolver und schoß

fand man beide Ehegatten todt
B«tt«, di« Frau hielt noch den Revol»
ver in der Hand. Dupuis, «in erst«?
M«ist«r seiner Kunst, hatte s«it Jah-
ren di« künstlerisch werthvollsten M«--

Street befindet sich ein Kinder-Asyl.

Neulich Nachts bemerkten Passanten,,
daß dichte Rauchwolken aus d«m>

Dachstuhle aufstiegen. Als die Feuer-
wehr anrückte, fand sie sich einem gro»

Der Maschinist Georz

die Geliebte plötzlich die Frage: ?Wirst
Du mir aber auch bis zu meiner Rück?-
lehr treu bleiben?" Das Mädckftir
wollte den Geliebten ein wenig ärgern

rieth über diese Worte in großen Zorn.
Er zog sein aufgeklapptes Taschen-messer hervor und schnitt mit einer ra-
schen Handbewegung dem Mädchen die
Nase ab, DaS Wehegeschrei des Mäd-
chens beantwortete David mit der cy»
nischen Bemerkung: ?Niemand
Dich ohne Nase lieben." ?'
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